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1 Einleitung

1 Einleitung

Der vorliegende Bedienlehrgang soll Ihnen helfen, sich mit der Bedienung
des 900 Touch Control vertraut zu machen. Anhand einer einfachen pH-
Titration werden Sie Schritt fur Schritt durch die wichtigsten Dialogseiten
geflhrt. Dabei lernen Sie, den 900 Touch Control effizient und zweckmas-
sig zu bedienen und zu nutzen.

1.1 Aufbau des Bedienlehrganges

= Einrichten
Vorbereiten des Titriersystems.

= Grundlagen - einfache Saure-Base-Titration
Methoden laden und ausfuhren, Resultate anzeigen.

= Weitere Funktionen — Methoden erstellen, Statistik etc.
Titrationsparameter optimieren, Statistik berechnen, Probentabelle
effektiv nutzen.

= Benutzerverwaltung
Benutzerliste, Login mit USB-Stick oder Passwort.

Detaillierte Informationen zur Funktionsweise und Bedienung des
Titrando-Systems finden Sie in der Online-Hilfe und in den entsprechenden
Handbuchern:

=  Handbuch zum Titrando

= Handbuch zum 900 Touch Control

= Handbuch zur Wechseleinheit

= Handbuch zum 800 Dosino bzw. zur Dosiereinheit

1.2 Darstellungskonventionen

900 Touch Control

In der vorliegenden Dokumentation kénnen folgende Symbole und Forma-
tierungen vorkommen:

(5-12) Querverweis auf Abbildungslegende

Die erste Zahl entspricht der Abbildungsnummer, die
zweite dem Gerateelement in der Abbildung.

1 Anweisungsschritt

FUhren Sie diese Schritte nacheinander aus.

Methode Dialogtext, Parameter in der Software

Datei » Neu MenU bzw. MenUpunkt




1.2 Darstellungskonventionen

[Weiter] Schaltflache oder Taste
WARNUNG

>

Dieses Zeichen weist auf eine allgemeine Lebens-
oder Verletzungsgefahr hin.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor elektrischer Gefahrdung.

WARNUNG

B B

Dieses Zeichen warnt vor Hitze oder heissen Gerate-
teilen.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor biologischer Gefahrdung.

VORSICHT

Dieses Zeichen weist auf eine mogliche Beschadi-
gung von Geraten oder Gerateteilen hin.

HINWEIS

~ -1

Dieses Zeichen markiert zusatzliche Informationen
und Ratschlage.

900 Touch Control



2 Einrichten und Konfigurieren

2 Einrichten und Konfigurieren

2.1 Gerate einrichten

900 Touch Control

Was Sie alles brauchen:

= Einen 900 Touch Control

= Einen Titrando mit internem Dosierantrieb und eine 806 Exchange Unit
oder
Einen Titrando ohne internen Dosierantrieb, mit einem 800 Dosino
und einer 807 Dosing Unit

= Einen Magnetruhrer (801 Stirrer), einen 803 Ti Stand oder einen 804 Ti
Stand mit StabrUhrer (802 Stirrer)

= Einige Probengefasse

= Eine pH-Elektrode mit Anschlusskabel

= Evtl. einen zusatzlichen 805 Dosimat mit einer Wechseleinheit (z. B.
20 mL)
oder
evtl. einen zusatzlichen 800 Dosino (Dosierantrieb) mit einer Dosierein-
heit (z. B. 20 mL)

= Eine Flasche mit Titriermittel (z. B. Natronlauge c(NaOH)=0.1 mol/L)

= Evtl. einen Drucker mit Verbindungskabel

= Evtl. eine Waage mit Verbindungskabel

= Deijonisiertes Wasser (carbonatfrei)

Im Handbuch zum Titrando ist detailliert beschrieben, wie Sie das Zubehor
installieren kédnnen. Hier sind noch einige Hinweise dazu:

Titriermittel

Bei diesem Bedienlehrgang werden Sie einfache Titrationen durchfuhren.
Wahlen Sie eine Saure oder Base als Titriermittel.

Sensor

Verwenden Sie eine pH-Glaselektrode fur die Saure-Base-Titration. Verges-
sen Sie nicht, das Elektrodenkabel an der GeraterUckseite beim Anschluss
Ind. einzustecken.

Riihrer

Schliessen Sie den Magnetruhrer (801 Stirrer) an der Ruckseite des Gera-
tes am Anschluss MISB 1 an.

Drucker

Wahlen Sie einen Drucker mit USB-Anschluss. Verwenden Sie ein handels-
Ubliches USB-Kabel zum Anschliessen des Druckers.



2.1 Gerate einrichten

Waage

Wenn Sie eine Waage an den 900 Touch Control anschliessen, kénnen Sie
das Probeneinmass per Knopfdruck von der Waage in den Titrator Ubertra-
gen.

800 Dosino

Falls Sie vor der Titration automatisch Hilfslésung zur Probe zugeben wol-
len, bendtigen Sie zusatzlich einen Dosino. Schliessen Sie diesen am
Anschluss MSB 2 am Titrando an.

Proben und Probengefasse

Sie kédnnen Probenbecher beliebiger Grosse verwenden. Verwenden Sie als
Probe eine Saure oder Base, die sich mit dem gewahlten Titriermittel titrie-
ren lasst.

Beachten Sie bitte, dass fur die folgenden Beispielmethoden der Ruhrer
am Anschluss MSB 1 des Titrandos angeschlossen sein muss. Wenn Sie
einen Titrando ohne internen Dosierantrieb verwenden, mussen Sie den
externen Dosierer (hier Dosino) am MSB-Anschluss des Rihrers anschlies-
sen. So wird er wie ein interner Dosierantrieb des Titrandos als Dosierer 1
angesteuert.

900 Touch Control



2 Einrichten und Konfigurieren

2.2 Konfigurieren

2.2.1 Gerat einschalten und ausschalten

900 Touch Control

Gerat einschalten

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1

Den Netzschalter auf der linken Seite der Riickwand des 900
Touch Control driicken.

Der 900 Touch Control und der Titrando werden initialisiert und
ein Systemtest wird durchgefuhrt. Dieser Prozess dauert einige
Zeit.

Sobald die BUretteneinheit erkannt wurde, erscheint eine Mel-
dung.

Falls Sie eine neue Buretteneinheit verwenden, wird eine Auffor-
derung zum Konfigurieren derselben angezeigt:

Systemstart

Eine neue Wechsel- bzw. Dosiereinheit wurde
erkannt.

Sie mussen die Wechsel- bzw. Dosiereinheit
unter "System/Titriermittel" konfigurieren,
bevor Sie diese verwenden.

OK

Die Konfiguration einer neuen Buretteneinheit wird in Kapitel
2.2.5 beschrieben.

Falls Sie eine bereits benutzte Blretteneinheit verwenden, erfolgt
stattdessen eine Abfrage zur Ubernahme der Titriermitteldaten.
Bestatigen Sie die Abfrage mit [Yes], damit die Daten im Daten-
chip der Buretteneinheit in die Titriermittelliste Gbernommen wer-
den.



2.2 Konfigurieren

= Die Meldung mit [OK] (bzw. mit [Yes]) bestatigen.
Die Aufforderung zum Ausflhren der Funktion Vorbereiten

("Prepare" function) erscheint:

Fur mindestens einen Dosierer ist die Auffor-
derung zum Vorbereiten eingeschaltet.

Fihren Sie die Funktion "Vorbereiten" aus.
Sie finden diese unter "Manuelle Bedienung/
Dosieren”.

OK

Mit der Funktion Vorbereiten werden alle Schlauche sowie der
Zylinder der Burette gespult. Das Vorbereiten der Buretteneinheit
wird in Kapitel 3.3.1, Seite 25 beschrieben. Die Buretteneinheit
muss aber zuerst konfiguriert werden (siehe Kapitel 2.2.5, Seite
9).

= Die Meldung mit [OK] bestatigen.

Der Hauptdialog wird angezeigt.

2.2.2 Gerat ausschalten
Den 900 Touch Control kénnen Sie mit dem Netzschalter auf der linken
Seite der Ruckwand ausschalten. Der Ausschaltvorgang dauert eine kurze
Zeit. Dabei werden Daten gesichert und das System heruntergefahren.
Gleichzeitig werden alle anderen Gerate, die Uber ein USB-Kabel mit dem
900 Touch Control verbunden sind, ebenfalls ausgeschaltet.

2.23 Anzeige- und Bedienelemente

£ Metrohm

Neue Methode 17:15:01

Ad

Benutzer

Identifikation 1

Identifikation 2

Probeneinmass ‘ 1.0 g ‘ v ‘

I System | Mlzt;\::e | Steuerung | Eea;lbn;?tt:r: | Resultate I

o < 7?2 & b 0O b

Folgende Anzeige- und Bedienelemente sind verfligbar:

6 900 Touch Control



900 Touch Control

2 Einrichten und Konfigurieren

Tabelle 1 Fixtasten, die immer zur Verfligung stehen

{r
<&

v O <& [@

[Home] 6ffnet immer den Hauptdialog.

[Back] speichert die Eingabe und 6ffnet die Ubergeord-
nete Dialogseite.

[Help] 6ffnet die Online-Hilfe des angezeigten Dialoges.
[Print] 6ffnet den Druck-Dialog.

[Manual] 6ffnet die manuelle Bedienung.

[Stop] bricht die laufende Bestimmung ab.

[Start] startet eine Bestimmung.

In der Titelleiste wird im Hauptdialog der Dateiname der geladenen
Methode, die Uhrzeit und der Systemstatus angezeigt.

In den Ubrigen Dialogen zeigt die Titelleiste die Uberschrift des (ibergeord-
neten und des angezeigten Dialoges an. Dies ist eine Orientierungshilfe
beim Navigieren durch den Benutzerdialog.

Tabelle 2 Bildschirmelemente

System

Sensoren

HI

&

Schaltflachen 6ffnen beim Antippen einen
neuen Dialog.

Inaktive Schaltflachen mit grauer Schrift zei-
gen an, dass die entsprechende Funktion im
Moment nicht zur Verfugung steht.

Eingabefelder 6ffnen beim Antippen einen Ein-
gabedialog.

Das Auswahlsymbol 6ffnet beim Antippen eine
Auswabhlliste.

Ein Kontrollkastchen kann durch Antippen akti-
viert oder deaktiviert werden.




2.2 Konfigurieren

2.2.4

Dialogsprache einstellen

Sprache andern

New method 11:20:01

User ‘ ‘

Identification 1 ‘ ‘

Identification 2 ‘ ‘

Sample size ‘ 1.0 ‘ ‘ g HV‘

Load Edit
I System ] method ] Control ]parameter] Results l

Falls der Dialog nicht in der gewunschten Sprache erscheint,
die Dialogsprache andern. Gehen Sie folgendermassen vor:

1 Systemeinstellungen 6ffnen
= Im Hauptdialog auf [System] tippen.

System settings File manager

| |

Titrants ‘ GLP manager ‘
Reagents ‘ Common variables ‘
Sensors ‘ Templates ‘
Device manager ‘ Diagnosis ‘

= Auf [System settings] tippen.

konnen Sie

900 Touch Control



2 Einrichten und Konfigurieren

2 Dialogsprache andern

= Auf das Eingabefeld hinter Dialog language tippen und eine
andere Sprache auswahlen.

Systemn / System settings

Date and time 2012-03-06 ‘ ‘ 15:02:03 ‘
English Deutsch
Francais Espaiol
th3r Portugués
Italiano Pyccimin
=0 HAFE
] 5. value User Dialog
Polski splay adrmin. options

= Auf die Fixtaste [<2] (Back) oder [ 2] (Home) driicken.
2.2.5 Neues Titriermittel konfigurieren

Titriermittel konfigurieren

Sie kdnnen alle lhre Titriermittel und Hilfsldsungen vom Gerat verwalten
lassen. Dies hat den Vorteil, dass die relevanten Daten dieser Losungen

(wie z. B. Konzentration oder Titer) automatisch verrechnet und Uber-
wacht werden konnen.

E HINWEIS

Fur die nachfolgend beschriebene Anleitung muss eine Buretteneinheit
aufgesetzt sein.

Die Losungen konfigurieren Sie unter System > Titriermittel.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:
1 Titriermittelliste 6ffnen

» |Im Hauptdialog auf [System] tippen.
= Auf [Titriermittel] tippen.

900 Touch Control



2.2 Konfigurieren

Auf [Neu] tippen.

Sie sehen nun einen Eintrag, der die aufgesetzte Blretteneinheit

darstellt.
Titriermittel / Neu @
Steuergerat Dosierer
Titrando 1 D1

Auf [Auswahlen] tippen.

Titriermittel / Bearbeiten @

Titriermittel ‘ﬂ
Konzentration 1.000 ‘ ‘ molfL ‘ﬂ
Kommentar ‘
Titer 1.000 ‘ ‘ ‘ﬂ
Datum Titerbest. 2012-03-06 09:39:13
| croco [ "5 | e | ot |

2 Titriermitteldaten eingeben

10 memmmmEn

Sie kénnen nun die notwendigen Daten fur das Titriermittel einge-
ben. Die Schaltflachen mit dem Pfeilsymbol 6ffnen jeweils Aus-

wahllisten mit sinnvollen Vorschlagen.

900 Touch Control



900 Touch Control

2 Einrichten und Konfigurieren

» Auf das Eingabefeld Titriermittel tippen.

Titriermittel / Bearbeiten O
Titriermittel ||
A B|C D|E|F |G X
H 1| J K L M|N g%
O/ P/ Q R|S T]|U
V W | X Y| 2Z o <= =
| Abbrechen | a.z | .o | S | o ]

Der Texteditor erlaubt die Eingabe von Buchstaben, Ziffern und
mathematischen Zeichen.
= Die Funktionen sind:
— [a...z] schaltet auf Kleinbuchstaben um.
— [0...9] schaltet auf Ziffern und mathematische Zeichen um.
— [Sonderzeichen] schaltet auf Sonderzeichen um (unter
[Mehr] sind noch weitere Sonderzeichen verfugbar).
— [A...Z] schaltet auf Grossbuchstaben um.
— Die Riicktaste (oben rechts) |0scht das Zeichen links vom
Cursor.
— [Eingabe loschen] I6scht das ganze Eingabefeld.
— Die Pfeiltasten verschieben den Cursor.
= Einen Namen fur das Titriermittel eingeben.
= Mit [OK] die Eingabe bestatigen und den Texteditor schliessen.
Mit [Abbrechen] wirde die Eingabe rickgangig gemacht wer-
den.
= Weitere Dateneingaben z. B. fUr die Konzentration oder den Titer
eingeben.
Das Handbuch zum 900 Touch Control enthalt weitere Angaben
zu den Einstellungen, die fur Titriermittel vorgenommen werden
kénnen.

Das neue Titriermittel wurde in die Liste eingetragen. Die Zylinder-
grosse und der Typ der Buretteneinheit werden angezeigt. In der
Spalte Dosierer wird ausgewiesen, ob und an welchem Anschluss
und Gerat das Titriermittel aufgesetzt ist.

11
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2.2 Konfigurieren

E HINWEIS

Wenn Sie BUretteneinheiten der Typen IDE (intelligente Dosierein-
heit) und IWE (intelligente Wechseleinheit) verwenden, konnen
die Daten direkt aus dem Datenchip Ubernommen werden.

Die Typen DE und WE weisen keinen Datenchip auf. Titriermittel in
BUretteneinheiten ohne Datenchip kénnen Sie durch Tippen auf
[Neu] selbst anlegen.

2.2.6 Reportausgabe definieren

Druckereinstellungen vornehmen

Wenn Sie Resultate und Titrationskurven ausdrucken wollen, mussen Sie
im Geratemanager den Drucker konfigurieren. Sie haben ausserdem die
Maoglichkeit, einen Report als PDF-Datei auf einen USB-Stick zu speichern.
Die Reporte konnen Sie dann auf einem PC 6ffnen und drucken.

Gehen Sie folgendermassen vor:

1 Drucker konfigurieren

= Im Hauptdialog auf [System] tippen.
»  Auf [Geratemanager] tippen.

. n
System / Geratemanager L/‘
Geradtename Gerétetyp
900 Touch Control 900 Touch Control
Titrando 1 836 Titrando
Printer Drucker

900 Touch Control



900 Touch Control

2 Einrichten und Konfigurieren

= Drucker auswahlen und auf [Bearbeiten] tippen.

Geratemanager / Bearbeiten O

Geréatetyp: Drucker

Geradtename

Printer ‘

Kommentar

Drucker

Anschluss

usB ‘ﬂ

I

PDF-Ein-
stellungen

WWeitere
Optionen

» Auf Drucker tippen und einen Druckertyp auswahlen.

= Falls Sie einen Drucker in Ihrem Firmennetzwerk benutzen moch-
ten, auf Anschluss tippen und Ethernet wahlen. Der 900 Touch
Control muss bereits am Netzwerk angeschlossen sein.
Unter [Netzwerkdrucker] konnen Sie die nétigen Angaben zur
Identifikation des Netzwerkdruckers eingeben.

= Mit [ 2] zum Hauptdialog zuriickkehren.

13



3.1 Titrationsmethode erstellen

14

3 Einfache Titration durchfiihren

3.1 Titrationsmethode erstellen

Erstellen Sie nun eine Methode fUr eine einfache Titration. Eine Methode
enthalt eine Folge von Befehlen, die nacheinander abgearbeitet werden.

\Von einer Probe soll der Gehalt an Saure oder Base durch eine 3-fach-
Bestimmung ermittelt werden. Falls Sie einen Drucker angeschlossen
haben, soll am Ende der Bestimmung automatisch ein Report mit Resultat
und Kurve ausgedruckt werden.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

Neue Methode erstellen

1 Methodenvorlage laden

= Im Hauptdialog auf [Methode laden] und danach auf [Neue
Methode] tippen.

Methode laden / Neue Methode

Metrohm Methodenvorlagen

Dynamische Titration pH
Dynamische Titration U
Monotone Titration pH
Monotone Titration U
Endpunkttitration pH
Endpunkttitration U

Karl Fischer Titration

< )

STAT pH ohne Vortitration

Leere | Vorlage
P vetnode | aen
= Die Vorlage Dynamische Titration pH wahlen und auf [Vor-
lage laden] tippen.
Eine eventuell angezeigte Meldung zur Anderung einer bestehen-

den Methode mit [Ja] bestatigen.

900 Touch Control



900 Touch Control

3 Einfache Titration durchfiihren

» |Im Hauptdialog auf [Parameter bearbeiten] tippen.

Parameter / Ablauf i !
Aktuelle Methode: Neue Methode
01 DET pH Dynamische pH-Titration
02 CALC Berechnung
03 REPORT Report
04
Methode Methoden- | Befehl | Befehl Befehl I
speichern optionen einfligen I6schen bearbeiten
Die neue Methode enthalt drei Befehle:
~ DET pH
Enthalt die Parameter fur die Titration.
- CALC
Hier wird die Berechnung des Resultates definiert.
— REPORT
Enthalt die Liste der einzelnen Reporte, die ausgedruckt
werden.

Titriermittel definieren

1 Dosierereinstellungen 6ffnen
= Den Befehl DET pH wahlen und auf [Befehl bearbeiten] tippen.

Ablauf / Befehl bearbeiten

Potentiometr. Auswertung

01 DET pH Dynamische pH-Titration
Startbedingungen ‘ Sensor ‘
Titrationsparameter ‘ Dosierer ‘
Abbruchbedingungen ‘ Riihrer ‘

15
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3.1 Titrationsmethode erstellen

= Auf [Dosierer] tippen.

Befehl editieren / Dosierer D

01 DET pH Dynamische pH-Titration

nicht definiert ‘ L 4

Titriermittel

2 Dosiereranschluss wahlen
= Unter Dosierer auf das Auswahlsymbol tippen und einen MSB-
Anschluss wahlen.

Vergewissern Sie sich, dass der Dosierer auch an dem MSB-Anschluss
angeschlossen ist, den Sie gewahlt haben.

3 Titriermittel wahlen
= Unter Titriermittel auf das Auswahlsymbol tippen.

Befehl editieren / Dosierer D

nicht definiert
C(NaOH)=0.1 mol/L

Die Liste zeigt die bisher konfigurierten Titriermittel.
= Ein Titriermittel wahlen und auf [Auswahlen] tippen.
= Auf der Fixtaste [<=] tippen.

900 Touch Control



900 Touch Control

3 Einfache Titration durchfiihren

Abbruchbedingungen definieren

1 Dialog 6ffnen
= Auf [Abbruchbedingungen] tippen.

Befehl editieren / Abbruchbedingungen 1
01 DET pH Dynamische pH-Titration
Stoppvolumen 100.000 mL

Stoppmesswert pH

Stopp EP
Volumen nach EP mL
Stoppzeit s
Fillrate maximal mL/min

1l

2 Stoppvolumen definieren

= Auf das Eingabefeld Stoppvolumen tippen.

= Einen Wert eingeben, der dem Zylindervolumen der verwendeten
BUretteneinheit entspricht.

= Mit Tippen auf [OK] den Wert Ubernehmen und den Eingabedia-
log schliessen.

3 Anzahl der Aquivalenzpunkte definieren

» Auf das Eingabefeld Stopp EP tippen.
= 2 eingeben und mit [OK] den Eingabedialog schliessen.
= Zweimal auf der Fixtaste [<=] tippen.

Mit diesen Parametern als Abbruchbedingungen wird die Titration
automatisch beendet, sobald zwei Aquivalenzpunkte gefunden wur-
den. Sollte nur einer oder gar kein Aquivalenzpunkt erkannt werden,
wird die Titration beendet, nachdem ein ganzes Zylindervolumen
dosiert wurde.

17
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3.1 Titrationsmethode erstellen

Berechnung definieren

Im Dialog mit dem Methodenablauf sehen Sie nun wieder die drei Befehle.

1 Auswabhl der Resultatvorlagen 6ffnen
Den Befehl CALC wahlen und auf [Befehl bearbeiten] tippen.

Ablauf / Befehl bearbeiten D

02 CALC Berechnung
Resultat Resultathame

Neu I |

Auf [Neu] tippen.

Befehl editieren / Neue Berechnung

!

< >

Metrohm Resultatvorlagen

Blindwert Einzelwert
Blindwert Mittelwert
Brormnindex
Gehalt (%)
Gehalt {g/L)
Gehalt (mg/g) m. Blindw.
Gehalt (mmol/L)
Gehalt (mol/L)

Neu | Vorlage

laden

erstellen

2 Resultatvorlage wahlen
Die Resultatvorlage Gehalt (%) wahlen und auf [Vorlage laden]

tippen.

In dem nun angezeigten Hinweisfenster wird darauf hingewiesen,
dass in der Berechnungsformel der Platzhalter F1 fur die Mol-

masse der Probe steht.
Auf [Weiter] tippen.

900 Touch Control



900 Touch Control

Neue Berechnung / Vorlage laden O

_‘ Abbrechen‘ Zuriick l Weiter '

3 Einfache Titration durchfiihren

3 Die Molmasse definieren

= Auf das Eingabefeld F1= tippen.
= Die Molmasse der Probe eingeben und mit [OK] bestatigen.

Auf [Weiter] tippen.

Befehl editieren / Berechnung editieren O

02 CALC Berechnung

Resultatname

Gehalt (%) ‘

Berechnungsformel R1 EP1*CONC*TITER"36.46"0.1/C00 ‘

Dezimalstellen v

Resultateinheit

%

I Notiz

Resultat- Resultat-
. variable . grenzen

v

Resultat-
optionen

4 Resultateigenschaften definieren

Nun konnen Sie die Angaben fur die Resultatberechnung (z. B. Resul-

tatname oder die Anzahl Dezimalstellen) andern.

» Schliessen Sie den Dialog fiur die Berechnung mit zweimaligem
Antippen von [<=]. Sie sehen nun wieder den Dialog mit den drei

Befehlen.

19



3.1 Titrationsmethode erstellen

Reportausgabe definieren

1 Report-Befehl 6ffnen

= Den Befehl REPORT wahlen und auf [Befehl bearbeiten] tip-
pen.

Ablauf / Befehl bearkeiten E]
03 REPORT Report

01 Resultatreport
02 Kurve
03

Ldschen

Report- e
optionen _ Einfligen
Zwei Reporte sind bereits vorgegeben. Nach diesen Vorgaben

wird nach jeder Bestimmung automatisch ein Resultatreport und
eine Titrationskurve ausgedruckt.

Bearbeiten l

2 Resultatreport anpassen
= Resultatreport auswahlen und auf [Bearbeiten] tippen.

Befehl editieren / Report editieren D

Einstellungen fiir den Resultatreport

A

Bestimmungseigenschaften
Probendaten

Sensordaten
Titriermitteldaten

Rohdaten
Verwendete Common Var. W

Hier kdnnen Sie wahlen, welche Daten bei einem Resultatreport
gedruckt werden.

= Weitere Daten (z. B. Sensordaten und Titriermitteldaten)
durch Antippen auswahlen.

= Mit der Fixtaste [<=] den Dialog schliessen.
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3 Einfache Titration durchfiihren

3 Kurvendarstellung definieren
= Kurve auswahlen und auf [Bearbeiten] tippen.

Befehl bearbeiten / Report bearbeiten E]

Einstellungen fiir den Kurvenausdruck

Befehl
01 DET pH Dynamische pH-Titration

D Bestimmungseigenschaften

Kurven- Kurven- Befehl
_ grosse J optionen J auswéhlen]
Fur die Ausgabe der Titrationskurve konnen verschiedene Einstel-

lungen vorgenommen werden.
= Auf [Kurvenoptionen] tippen.

Report editieren / Kurvenoptionen O

Anzeige der Kurve fir Modus DET

x-Achse Volumen ‘ﬂ

y1-Achse Messwert ‘ﬂ Farbe .ﬂ
y2-Achse keine ‘ﬂ Farbe .ﬂ
Gitter

D Messpunkte anzeigen

Hier kdnnen Sie z. B. die Farben fur die Messkurve wahlen oder
eine zweite Kurvenart hinzufugen.

Auf das Eingabefeld y2-Achse tippen und dann ERC auswahlen.
Danach mit [<=] oder [Auswahlen] den Dialog schliessen.
Dadurch wird zusatzlich zur Standard-Titrationskurve die ERC-
Kurve (1. Ableitung) ausgedruckt.
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3.1 Titrationsmethode erstellen

Dreimal auf [<=] tippen.

=
Parameter / Ablauf h!
Aktuelle Methode: Neue Methode
01 DET pH Dynamische pH-Titration
02 CALC Berechnung
03 REPORT Report
04
Methode Methoden- | Befehl Befehl Befehl I
speichern optionen einfligen léschen bearbeiten

Methode speichern

1 Methode speichern

Auf [Methode speichern] tippen.

Ablauf / Methode speichern

Speicher Interner Speicher ‘ v
Gruppe Hauptgruppe ‘ v
Dateiname Neue Methode ‘ v

Sie kdnnen die Methode im gerateinternen Speicher, auf einem
USB-Datentrager oder in einem freigegebenen Dateiverzeichnis in
einem Netzwerk abspeichern. Ausserdem konnen Sie fur die
Methoden auch unterschiedliche Gruppen bzw. Ordner anlegen.
Auf das Eingabefeld Dateiname tippen.

Einen Namen fur die Methode eingeben.

Mit [OK] die Eingabe bestatigen und den Texteditor schliessen.
Mit Tippen auf [Speichern] die Methode speichern.

Die Methode wird im Ordner Hauptgruppe abgelegt.

Mit der Fixtaste [<=] oder der Fixtaste [ 2 ] in den Hauptdialog
wechseln.
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3 Einfache Titration durchfiihren

3.2 Benutzername und Probendaten eingeben

900 Touch Control

Es gibt zwei Moglichkeiten, Probendaten, wie z. B. das Probeneinmass, im
Gerat einzugeben. Fur Probenserien mit vielen verschiedenen Proben kann
die Probentabelle benutzt werden. Fur einzelne Bestimmungen oder Pro-

benserie

n mit jeweils denselben Probendaten kénnen diese auf der Haupt-

seite des Geratedialoges eingegeben werden.

FUr die erste Bestimmung, zum Testen der erstellten Methode, geben Sie
die Daten auf der Hauptseite ein.

Neue Methode 09:28:05 1

I System

Probeneinmass

Benutzer

Identifikation 1 ‘ ‘

Identifikation 2 ‘

TR

Methode
laden

Parameter
bearbeiten

| Steuerung | | Resultate I

Daten eingeben

1 Benutzername eingeben

Auf das Eingabefeld Benutzer tippen.
lhren Namen eingeben.
Mit [OK] die Eingabe bestatigen.

2 Probenidentifikationen eingeben

Auf das Eingabefeld Identifikation 1 tippen.

Eine Bezeichnung fur lhre Probe (z. B. Art der Probe oder eine
Analysennummer) eingeben.

Mit [OK] die Eingabe bestatigen.

Auf das Eingabefeld Identifikation 2 tippen.

Eine weitere Bezeichnung flr die Probe eingeben (z. B. eine Char-
gennummer oder ein Probennahmedatum).

Mit [OK] die Eingabe bestatigen.

3 Probeneinmass eingeben

Auf das Eingabefeld Probeneinmass tippen.
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3.2 Benutzername und Probendaten eingeben

= Einen Wert fir das Probeneinmass eingeben.

= Mit [OK] die Eingabe bestatigen.

= Durch Tippen auf das Pfeilsymbol die Auswabhlliste fur die Einheit
des Probeneinmasses ¢ffnen.

= FEine Einheit auswahlen.

E HINWEIS

Sie kédnnen auch eine eigene Einheit angeben. Tippen Sie auf das
Eingabefeld der Einheit. Mit dem Texteditor kénnen Sie einen
beliebigen Text eingeben.

Probeneinmass von der Waage iitbernehmen

Wenn Sie eine Waage angeschlossen haben, brauchen Sie den Eingabedi-
alog des Probeneinmasses und der Einheit nicht zu 6ffnen. Dricken Sie an
der Waage die Taste (mit Druckersymbol) zum Ausdrucken des Gewichts.
Das Probeneinmass und die zugehorige Einheit werden zum 900 Touch
Control Ubertragen und im Hauptdialog angezeigt.

ﬂ HINWEIS

Wie Sie die Waage anschliessen und konfigurieren konnen, entnehmen
Sie bitte dem Handbuch des 900 Touch Control.

H HINWEIS

Ob das Probeneinmass auf der Hauptseite oder in die Probentabelle ein-
getragen wird, hangt davon ab, ob die Probentabelle aktiviert oder
deaktiviert ist.

So deaktivieren Sie die Probentabelle:

1 Probentabelle deaktivieren

= Auf Steuerung tippen.

» Falls das Kontrollkastchen vor Probentabelle aktiviert ist, dieses
durch Antippen deaktivieren.

= Auf die Fixtaste [<=] tippen.
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3 Einfache Titration durchfiihren

3.3 Bestimmung ausfiihren

3.3.1 Titration vorbereiten

Mit der Funktion Vorbereiten werden der Zylinder und die Schlauche der
BUretteneinheit gespult und blasenfrei gefullt. Diese Funktion sollten Sie
vor der ersten Bestimmung oder einmal taglich ausfuhren.

Biiretteneinheit vorbereiten

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1 Manuelle Bedienung 6ffnen

= Auf die Fixtaste [ ) 1 (= Manuelle Bedienung) tippen.
Manuelle Bedienung 1

L,

Bitte wéahlen Sie die gewtinschte Funktion aus.

/% A
o) Messen L Dosieren
&

‘;’, ]

| Riihren ¢ Konditionieren

= Dosieren wahlen.

2 Dosierfunktion "Vorbereiten" ausfiihren

H HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass die Blrettenspitze in ein Gefass gerichtet ist,

welches ein Vielfaches des Zylindervolumens lhrer Blretteneinheit
aufnehmen kann.
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3.3 Bestimmung ausfiihren

= Auf [Vorbereiten] tippen.
Folgende Meldung wird angezeigt:

Uberpriifen Sie die Blrettenspitze. Sie sollte
in ein Geféss gerichtet sein.

Méchten Sie fortfahren?

Ja Nein

= Auf [Ja] tippen.
Das Vorbereiten wird ausgefthrt. Der Ablauf der Funktion wird in
der Anzeige dargestellt. Details zur Funktion Vorbereiten finden
Sie im Handbuch des 900 Touch Control.

» Auf die Fixtaste [ {a'] tippen.
Probe vorbereiten

1 Elektrode und Dosierspitze spiilen
= Ein leeres Gefass auf den Rihrer (oder den Titrierstand) stellen.
= Elektrode und Titrierspitze mit deionisiertem Wasser (oder einem
geeigneten Losungsmittel) aus der Spritzflasche spulen.

2 Probe platzieren

= Die Probe im Probengefass mit deionisiertem Wasser (oder einem
geeigneten Losungsmittel) [6sen.

= Ein RUhrstabchen in das Probengefass zugeben.

= Das Probengefass auf den Ruhrer (oder Titrierstand) stellen.

= Elektrode und Titrierspitze in die Probenldsung eintauchen.

3.3.2 Titration ausfiihren
1 Methode starten
= Auf die Fixtaste [ > ] (= Start) tippen.

Die Bestimmung beginnt. Die einzelnen Schritte der Methode werden
angezeigt.

Wenn die Titration startet, wird die Titrationskurve und die aktuellen
Werte (Messwert, Volumen, Temperatur) angezeigt. Mit dem Fort-
schreiten der Titration wird die Kurve automatisch neu skaliert, so
dass immer der gesamte Titrationsverlauf sichtbar ist.
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3 Einfache Titration durchfiihren

Methode 1 E]
01 DET pH Dynamische pH-Titration
pH
3.60
pH 3.978
3.40
0.3416 mL
3.20 25.0 °C
3.00
280
1 1 1
0.00 0.10 0.20 0.30
U L]
Befehl . Parameter
I Pause abbrechenl Ansicht bearbeitenl Resuttate I

Mit der Taste [<=] kann wahrend einer laufenden Bestimmung auf
die Hauptseite umgeschaltet werden. Somit ist es moglich, einzelne
Parameter wahrend einer Bestimmung zu andern. Es konnen aber
nur Parameter geandert werden, die die laufende Bestimmung nicht
massgeblich beeinflussen. Mit der Schaltflache [Live-Anzeige] im
Hauptdialog kann wieder auf die Live-Darstellung der Bestimmung
umgeschaltet werden.

Nach der Titration werden die beiden definierten Reporte ausge-
druckt.

3.3.3 Resultate anzeigen

900 Touch Control

Nach der Bestimmung wird die Resultatseite angezeigt.

Die Resultate der jeweils letzten Bestimmung sind immer unter Resultate
vorhanden.

Resultate . !
Aktuelle Methode: Methode 1
Bestimmungszeit 2012-03-06 15:02:11
Gehalt (%) 6.97 %
01 DET pH Dynamische pH-Titration
EP1 pH 7.590 9.9999 mL
Resultat- | | Nachbe- | K Weitere I
tabelle rechnen =i Daten

Resultatname und Resultat werden angezeigt. Weiter werden der Mess-
wert und das Volumen der gefundenen Endpunkte dargestellt.

Die Titrationskurve kdnnen Sie wie folgt anzeigen lassen:
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3.3 Bestimmung ausfiihren

1 Titrationskurve anzeigen
= Auf [Kurve] tippen.
Resultate / Kurve Q

01 DET pH Dynamische pH-Titration

pH
12

10 r
FEp

6_

or D

0 5 10
U [nl]

Endpunkt- |Messpunkt- Kurven- I
_ details liste optionen
Unter [Kurvenoptionen] konnen Sie die Darstellung der Kurve

andern.
= Mit der Fixtaste [<=] zur Resultatseite zurlckkehren.

3.34 Bestimmung nachberechnen

Nachdem die Titration beendet ist, kann sie bei Bedarf nachberechnet
werden.

Wenn Sie eine Nachberechnung durchfihren méchten, konnen Sie z. B.
das Probeneinmass, die Berechnungsformel oder die Auswerteparameter
andern.

Als Beispiel soll das Resultat neu in mol/L berechnet werden.

Berechnung hinzufiigen und nachberechnen

Gehen Sie folgendermassen vor:

1 CALC-Befehl 6ffnen

= Mit der Fixtaste [ 1 ] zum Hauptdialog zurtickkehren.
= Mit [Parameter bearbeiten] die Methode offnen.
= Den Befehl CALC wahlen und auf [Befehl bearbeiten] tippen.
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900 Touch Control

2 Neue Berechnung hinzufiigen
= Auf [Neu] tippen.

3 Einfache Titration durchfiihren

Befehl editieren / Neue Berechnung

Metrohm Resultatvorlagen

Blindwert Einzelwert
Blindwert Mittelwert
Bromindex
Gehalt (%)
Gehalt (g/L)
Gehalt (mg/g) m. Blindw.
Gehalt (mmol/L)
Gehalt (mol/L)

|

Neu
I e

laden

Vorlage ]

= Die Resultatvorlage Gehalt (mol/L) wahlen und auf [Vorlage

laden] tippen.
= Auf [Weiter] tippen.

= Die neue Berechnung mit der Fixtaste [<=] tGbernehmen.

Ablauf / Befehl bearbeiten E]

02 CALC Berechnung
Resultat Resultatharne
R1 Gehalt (%)
R2 Gehalt (mol/L)

_ Neu J Léschen JBearbeiten]

3 Nachberechnung auslésen

= Mit der Fixtaste [ {2} ] zum Hauptdialog zurtckkehren.

= Mit [Resultate] die Resultatseite 6ffnen.
= Auf [Nachberechnen] tippen.

Nun werden zwei Resultate angezeigt.
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3.3 Bestimmung ausfiihren

3.3.5 Report manuell drucken
Sie konnen den Report einer Bestimmung manuell ausdrucken lassen.

Report drucken

1 Druckdialog 6ffnen
= Auf die Fixtaste [h] tippen.

Drucken Q

Resultatreport ‘

Reportseq. wie in Methode def. ‘

Screenshot drucken ‘

| oo ) D -
optionen leeren Reporte

Im Druckdialog stehen Ihnen zahlreiche Reporte zum Drucken zur
Verfugung.

Zuoberst wird Ihnen der Report angezeigt, der zum zuvor angezeig-
ten Dialogfenster gehort. Beim Resultatfenster ist dies der Resultatre-
port. Sie kdnnen auch denselben oder dieselben Reporte ausdrucken,
die in der Methode definiert wurden (Resultatreport und Kurvenre-
port).

Unter [Weitere Reporte] konnen noch zahlreiche andere Reporte,
wie z. B. Messpunktliste, Parameterreport oder Titriermittelliste
gewahlt werden.

2 Drucken auslosen
= Auf den gewahlten Report tippen

oder

= unter [Weitere Reporte] einen anderen Report auswahlen und
auf [Drucken] tippen.
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4 Erweiterte Titration ausfiihren

4 Erweiterte Titration ausfiihren

4.1 Statistikfunktion

Die Statistikfunktion kann von mehreren Bestimmungen den Mittelwert,
die absolute und die relative Standardabweichung (s abs und s rel) berech-
nen. Die Berechnung erfolgt fortlaufend, d. h. nach jeder durchgefihrten
Bestimmung wird die Berechnung aktualisiert, bis die festgelegte Anzahl
der Bestimmungen erreicht ist.

Bei einer Bestimmung konnen mehrere Resultate berechnet werden, die
alle in die Statistikberechnung einbezogen werden konnen.

Statistik aktivieren

1 Methodenoptionen bearbeiten

» Im Hauptdialog auf [Parameter bearbeiten] tippen.
» Auf [Methodenoptionen] tippen.

>
Ablauf / Methodenoptionen
\ -
Aktuelle Methode: Neue Methode
) statistix
Anzahl Bestimmungen
Automat. | Eigen- | Noti | Start-/ Proben- I
speichern schaften 22 Stoppopt. daten

Hier kdnnen Sie die Statistikfunktion flr diese Methode definieren.
Sie konnen die Anzahl der Bestimmungen angeben, fur die jeweils
Statistikberechnungen ausgefihrt werden sollen.
Diese Einstellungen gelten fir alle Bestimmungen, die mit dieser
Methode ausgefuhrt werden.

= Auf das Kontrollkastchen Statistik tippen.

» Unter Anzahl Bestimmungen einen Wert eingeben.

= Auf die Fixtaste [<=] tippen.

= Den Befehl CALC wahlen und auf [Befehl bearbeiten] tippen.
Die zweite Berechnung Gehalt (mol/L) soll nicht in die Statistik-
berechnung einbezogen werden.

900 Touch Control 31



32

4.2 Bestimmung und PC/LIMS-Report speichern

= Den Resultatnamen Gehalt (mol/L) wahlen und auf [Bearbei-
ten] tippen.
= Auf [Resultatoptionen] tippen.

Berechnung bearbeiten / Resultatoptionen W

R1 Gehalt {moliL)

Variable fiir Mittelwert | SMN2 | W
g \v

Als Titer speichern

D Als Common Variable speichern

Variable E /
Weitere I
I opionen

= Unter Variable fiir Mittelwert ist der Variablenname angege-
ben, unter dem der errechnete Mittelwert abgelegt werden soll.
Um die Statistikberechnung fUr dieses Resultat zu deaktivieren,
konnen Sie diese Variablenzuweisung andern.

= Auf das Auswahlsymbol neben SMIN2 tippen und aus auswah-
len.

= Mit der Fixtaste [ 1 ] zum Hauptdialog zurtickkehren.

4.2 Bestimmung und PC/LIMS-Report speichern

Die Bestimmungsdaten (Messpunktliste, Resultate, etc.) einer durchgefihr-
ten Titration kénnen Sie automatisch speichern lassen. Dies ermdglicht das
spatere Nachbearbeiten oder Ausdrucken dieser Daten. Sie kdnnen die
Bestimmungen auf einem USB-Speichermedium oder auf einem Laufwerk
in einem PC-Netzwerk abspeichern.

Wenn Sie die Bestimmungsdaten in einer Datenbank auf einem PC verwal-
ten mochten, kdnnen Sie diese in einem sogenannten PC/LIMS-Report
abspeichern oder Uber eine serielle Verbindung direkt an einen PC Ubertra-
gen. Zur Verwaltung der Bestimmungsdaten auf dem PC steht lhnen die
Metrohm-Datenbank tiBase zur Verfugung.

Automatisches Speichern definieren

Gehen Sie folgendermassen vor:
1 Methodenoptionen 6ffnen

= Im Hauptdialog auf [Parameter bearbeiten] tippen.
= Auf [Methodenoptionen] tippen.
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4 Erweiterte Titration ausfiihren

Auf [Automat. speichern] tippen.

Methodenoptionen / Automatisch speichern 1

Der Dateiname wird automatisch mit Datum
und Uhrzeit erweitert.

D Bestimmung automatisch speichern

Speicher ‘ /
Gruppe ‘ /
Dateiname ‘ /

Schreibschutz ¥

D PC/LIMS-Report erstellen

2 Bestimmung speichern aktivieren

Auf das Kontrollkastchen Bestimmung automatisch speichern
tippen.

Unter Speicher den Speicherort wahlen. Zur Auswahl stehen
Externer Speicher 1 (z. B. ein USB-Stick) oder Freigegeb. Spei-
cher (Speicherort in einem Computernetzwerk).

Ein USB-Stick (Externer Speicher) muss vor der Durchfiihrung einer
Bestimmung am 900 Touch Control eingesteckt sein. Bei der Aus-
wahl eines freigegebenen Speicherortes in einem Computernetz-
werk muss dieser Speicherort im Geratemanager definiert werden.
Vor der Durchflihrung einer Bestimmung muss der 900 Touch
Control mit einem Ethernet-Kabel am Netzwerk angeschlossen
werden.

Mit Antippen des Auswahlsymbols unter Gruppe eine beste-
hende Gruppe wahlen oder eine neue Gruppe anlegen.

Auf dem Speichermedium koénnen die Bestimmungsdaten in ver-
schiedenen Gruppen (= Ordner auf dem Speichermedium) gespei-
chert werden. Sie kdnnen eigene Gruppen erstellen, durch Tippen
auf das Eingabefeld Gruppe.

Bezeichnung flr den Dateinamen definieren.

Es stehen zwei Probenidentifikationen oder der Methodenname
als Auswahl zur Verfigung. Wenn Sie auf das Eingabefeld Datei-
name tippen, konnen Sie eine eigene Bezeichnung flr den Datei-
namen eingeben.

Schreibschutz aktivieren oder deaktivieren.

Sie konnen die Originalbestimmungsdaten gegen Uberschreiben
schitzen.
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4.3 Titrationsparameter anpassen

3 PC/LIMS-Report aktivieren

= Auf das Kontrollkastchen PC/LIMS-Report erstellen tippen.
Den Speicherort fur den PC/LIMS-Report definieren Sie im Gerate-
manager.

= Mit [ 12 ] zum Hauptdialog zuriickkehren.

E HINWEIS

Details zum PC/LIMS-Report finden Sie im Handbuch des 900
Touch Control.

E HINWEIS

Diese Einstellungen sind methodenspezifisch. Bei allen Bestimmun-
gen, die mit dieser Methode ausgefuhrt werden, werden die
Bestimmungsdaten am definierten Speicherort gespeichert. Sie
konnen fur lhre Methoden unterschiedliche Speicherorte definie-
ren.

4.3 Titrationsparameter anpassen
Sie kénnen den Ablauf einer Titration optimieren, indem Sie einzelne Titra-
tionsparameter den Bedurfnissen der Titration anpassen. Fur die nachfol-
gende Titration werden die Ruhrgeschwindigkeit, die Dosierrate und die

maximale Wartezeit geandert.

Riihrgeschwindigkeit einstellen

1 Die Rihrereinstellungen 6ffnen
= Im Hauptdialog auf [Parameter bearbeiten] tippen.
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4 Erweiterte Titration ausfiihren

= Den Befehl DET pH wahlen und auf [Befehl bearbeiten] tippen.

Ablauf / Befehl bearbeiten
01 DET pH Dynamische pH-Titration

Potentiometr. Auswertung

Startbedingungen ‘ Sensor ‘
Titrationsparameter ‘ Dosierer ‘
Abbruchbedingungen ‘ Riihrer ‘

= Auf [Ruhrer] tippen.

Befehl bearbeiten / Rihrer

01 DET pH Dynamische pH-Titration

Ruhrgeschwindigkeit = - 8 +

Automatisch ausschalten Im

2 Riihrgeschwindigkeit andern

» Auf [-] oder [+] tippen, um die Ruhrgeschwindigkeit zu andern.
Mit dem Kontrollkastchen Automatisch ausschalten kénnen
Sie einstellen, ob der Ruhrer nach der Titration ausgeschaltet wird.

= Mit der Fixtaste [<=] zum DET pH-Befehl zurlckkehren.

Einstellungen fiir die Titration dndern

Flr die Zugabe des Titriermittels und die Aufzeichnung der Messwerte
wahrend der Titration stehen drei vordefinierte Parametersatze (langsam,
optimal und schnell) zur Verfigung. Diese sind fur die meisten Anwen-
dungen geeignet.
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4.3 Titrationsparameter anpassen

Sie kdnnen auch eigene Einstellungen vornehmen.

1 Dosierrate andern

Auf [Titrationsparameter] tippen.

Befehl bearbeiten f Titrationsparameter

N

01 DET pH Dynamische pH-Titration
Titrationsgeschwindigkeit langsam v
schnell
Temperatur °C
Benutzer

Unter Titrationsgeschwindigkeit die Auswahl Benutzer wah-
len.

Nun stehen unter Benutzerdefinierte Parameter alle Einstel-
lungen des zuvor eingestellten Parametersatzes zur Verfigung.
Auf [Benutzerdefinierte Parameter] tippen.

Titrationsparameter / Benutzerdef. Parameter

01 DETpH Dynamische pH-Titration
Messpunktdichte E
Min. Inkrement ML
Max. Inkrement ML
Dosierrate mL/min
Messwertdrift my/min

Min. Wartezeit E s Max. s

Auf das Eingabefeld Dosierrate tippen.

Der Parameter maximal bedeutet, dass jeweils die schnellstmogli-
che Dosierrate angewandt wird. Diese ist abhangig von der
Grosse des Dosierzylinders. Wenn Sie einen 20 mL-Zylinder ver-
wenden, wird doppelt so schnell dosiert, als bei einem 10 mL-
Zylinder.

Wenn Sie eine bestimmte Dosierrate vorgeben wollen, mussen Sie
hier einen Zahlenwert eingeben.

Einen Wert von z. B. 20 mL/min eingeben und mit [OK] bestati-
gen.
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4 Erweiterte Titration ausfiihren

2 Maximale Wartezeit dndern

» Auf das Eingabefeld Max. rechts unten tippen.

Dieser Wert bestimmt die maximale Zeit zwischen zwei Volumen-
schritten. Wird die eingestellte Messwertdrift vor Ablauf der War-
tezeit unterschritten, erfolgt unmittelbar der nachste Volumen-
schritt. Die maximale Wartezeit kommt somit nur bei hohen Drift-
werten, d. h. vor und nach einem Aquivalenzpunkt zur Anwen-
dung.

Eine etwas langere Wartezeit, z. B. 30 s eingeben und mit [OK]
bestatigen.

Dreimal auf die Fixtaste [<~] tippen.

Sie sehen nun wieder den Methodenablauf mit den drei Befehlen.

4.4 Methode speichern

900 Touch Control

Methode speichern

1 Methode speichern

Auf [Methode speichern] tippen.

Ablauf / Methode speichern

Speicher

Interner Speicher ‘ v

Gruppe ‘ Hauptgruppe ‘ v

Neue Methode ‘ v

Dateiname

Sie konnen die Methode im gerateinternen Speicher, auf einem
USB-Datentrager oder in einem freigegebenen Dateiverzeichnis in
einem Netzwerk abspeichern. Ausserdem konnen Sie fur die
Methoden auch unterschiedliche Gruppen bzw. Ordner anlegen.
Auf das Eingabefeld Dateiname tippen.

Einen Namen fur die Methode eingeben.

Mit [OK] die Eingabe bestatigen und den Texteditor schliessen.
Mit Tippen auf [Speichern] die Methode speichern.

Die Methode wird im Ordner Hauptgruppe abgelegt.

Mit der Fixtaste [<=] oder der Fixtaste [ {2 ] in den Hauptdialog
wechseln.
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4.5 Probentabelle erstellen

4.5 Probentabelle erstellen

Wenn Sie mehrere Titrationen ausflhren wollen, kénnen Sie eine Proben-

tabelle mit den verschiedenen Probendaten erstellen. Gehen Sie folgen-
dermassen vor:

Probentabelle mit Probendaten fiillen

1 Probentabelle aktivieren

= |Im Hauptdialog auf [Steuerung] tippen.
Statistik
Probentabelle

Autostart

Anzahl Autostarts

Probennummer E

= Auf Probentabelle tippen. Ein Hakchen zeigt, dass die Probenta-
belle nun aktiviert ist.

= Mit der Fixtaste [<=] zum Hauptdialog zurtickkehren.
Im Hauptdialog ist nun eine neue Schaltflache sichtbar.

Neue Methode 11:11:08
D. Miiller ‘ L 4

Probentabelle Zeile 0 von 0

Autostart
zurlicksetz.

Statistik
I6schen

Benutzer

Probentabelle ‘

Methode
laden

Parameter
bearbeitenl Resultate l

I System I

Steuerung
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2 Probendaten eintragen

= Auf [Probentabelle] tippen.

4 Erweiterte Titration ausfiihren

Probentabelle

Nr.

Identification 1

Probeneinmass

1

S

Laden/ Eigen- Zeile
peichern schaften einfligen

J

| Bearbeiten ]

Die Probentabelle ist noch leer. Die erste Zeile ist markiert.
= Auf [Bearbeiten] tippen.

Probentabelle / Bearbeiten

Zeilennummer 1

Methode

v|

Neue Probe

Identification 1 ‘

Identification 2 ‘

Probeneinmass 1.0 ‘ ‘

= Auf das Auswahlsymbol neben dem Eingabefeld Methode tip-
pen.

» Eine gespeicherte Methode wahlen und auf [Auswahlen] tippen.
FUr jede Probe, die bearbeitet werden soll, kann eine bestimmte
Methode gewahlt werden. Falls keine Methode angegeben wird,
kommt die aktuell geladene Methode zur Ausfihrung.
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4.6 Titrationen durchfiihren

= Die Felder fir die Probenidentifikationen und das Probeneinmass
ausfullen.
Nach Eingabe des Probeneinmasses wird automatisch eine Zeilen-
nummer hochgezahlt. Das nachste Probeneinmass kann direkt
eingegeben werden.
Im Eigenschaftendialog der Probentabelle kann unter [Editier-
optionen] das Kriterium geandert werden, nach welchem eine
Zeilennummer hochgezahlt werden soll.

Eigenschaften / Editieroptionen

Zeile abschliessen mit v

Automatisch in die nachste Zeile kopier Sl

[¥) methode Identifikation 2

manuell

MIdentiﬂkation 1 [T ToveTenTTTaSS

= Mit der Fixtaste [<=] zur Probentabelle zurtickkehren.
= Nach dem Ausfullen der gewunschten Anzahl Probendaten mit

der Fixtaste [@] in den Hauptdialog wechseln.

4.6 Titrationen durchfiihren

FUhren Sie nun Titrationen mit den Proben durch, fir die Sie Probendaten
eingegeben haben.

Falls Sie die Option, einen PC/LIMS-Report zu senden aktiviert haben, ver-
gessen Sie nicht, zuerst ein USB-Speichermedium anzuschliessen.

Jedes Mal, wenn Sie die Fixtaste [ [> ] driicken, werden die Probendaten
aus der obersten Zeile der Probentabelle geladen und fur die aktuelle Titra-
tion angewendet. Am Ende der Titration wird diese Zeile geldscht. Bei der
nachsten Titration werden die Probendaten der nachfolgenden Zeile ver-
wendet.

Nach jeder Titration wird ein Resultatreport ausgedruckt und ein PC/LIMS-
Report gespeichert, falls Sie dies definiert bzw. aktiviert haben.

n HINWEIS

Die Probentabelle kann auch bei automatisierten Bestimmungen ver-
wendet werden.
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4 Erweiterte Titration ausfiihren

4.7 Statistikdaten anzeigen

900 Touch Control

Nach den Titrationen konnen Sie sich die Statistikdaten anzeigen lassen.
Gehen Sie folgendermassen vor:

1 Statistikseite 6ffnen

= Im Hauptdialog auf [Resultate] tippen.
= Auf [Statistik] tippen.

In der StatistikUbersicht wird der Mittelwert des Resultates angezeigt.

2 Statistikdaten anzeigen
Auf [Details] tippen.

Statistik / Details 1
Resultathame: Gehalt (%) SMN1
Mittelwert 10.28 % n=03
s abs 0.031 %

s rel 0.30 %
Nr. Probeneinmass Resultat
1 2473 g 10.25 %
2 2459 g 10.31 %
3 2.469 g 10.27 %
Proben- _ Bestimng. I Resultat
daten einfaus einfaus

Im oberen Teil der Anzeige sehen Sie neben dem Mittelwert des
Resultates die absolute und die relative Standardabweichung. In einer
Tabelle sind die Einzelresultate der Titrationen aufgefuhrt.

Falls Sie eine Titration von der Statistikberechnung ausschliessen mochten,
konnen Sie diese auswahlen und danach auf [Resultat ein/aus] oder
[Bestimng. ein/aus] tippen. Die Neuberechnung der Statistikdaten wird
unverzuglich ausgefuhrt.

Falls Sie noch weitere Titrationen zur Statistik hinzufigen mochten, kon-
nen Sie dies in der StatistikUbersicht vornehmen.
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5.1 Benutzerliste anlegen

5 Benutzerverwaltung einrichten

Wenn unterschiedliche Personen am Gerat arbeiten, empfehlen wir, die
Benutzerverwaltung des 900 Touch Controls zu benutzen. Somit kann sich
jede Person mit ihrer Benutzeridentifikation am Gerat anmelden. Die
Reporte enthalten dann automatisch den entsprechenden Benutzerna-
men.

Ausserdem konnen Sie fur jeden Benutzer eine Dialogstufe einstellen.
Neben dem Expertendialog, mit Zugriff auf alle Funktionen und Einstellun-
gen, kann ein Routinedialog mit eingeschrankten Zugriffsrechten gewahlt
werden. Fur den Routinedialog kénnen die verflgbaren Funktionen und
Dialogbereiche konfiguriert werden.

Benutzern, die Methoden verwalten und Konfigurationseinstellungen vor-
nehmen durfen, kdnnen Administratorrechte zugewiesen werden.

Wenn Sie eine Benutzerliste anlegen, konnen Sie diese unterschiedlich
nutzen. Sie konnen verschiedene Kombinationen von Loginoptionen
anwenden. Nachfolgend sind drei Mdglichkeiten aufgefihrt:

» Benutzername im Hauptdialog wahlbar, ohne Login
» Automatisches Login mit USB-Stick
= Login mit Passwort

5.1 Benutzerliste anlegen

Fur alle Moglichkeiten der Benutzeranmeldung ist das Erstellen einer
Benutzerliste zwingend.

Benutzer definieren

Gehen Sie folgendermassen vor:

1 Benutzeradministration 6ffnen

= Im Hauptdialog auf [System] tippen.
= Auf [Systemeinstellungen] tippen.
= Auf [Benutzeradmin.] tippen.
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5 Benutzerverwaltung einrichten

Systemeinstellungen / Benutzeradministration

Benutzer Dialog Status

™ |

2 Neuen Benutzer anlegen

Auf [Neu] tippen.

—=
Benutzeradministration / Benutzer bearbeiten h !

Dialog ‘ Expertendialog ‘ v

aktiv ‘ﬂ

Benutzer

Voller Name

Status

Admin.-Rechte M

. Unterschr. Unterschr.
I Abbrechen _ Favoriten Methode Bestimng. I

Auf das Eingabefeld Benutzer tippen und eine eindeutige Benut-
zeridentifikation (z. B. Kurzel) eingeben. Den Eingabedialog mit
[OK] schliessen.

Auf das Eingabefeld Voller Name tippen und den Namen des
Benutzers eingeben. Den Eingabedialog mit [OK] schliessen.

Auf die Auswahlliste Dialog tippen und Expertendialog oder
Routinedialog wahlen. Denken Sie daran, dass die Systemein-
stellungen nur im Expertendialog anderbar sind.

Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn mit Login gearbeitet wird.
Administratorrechte aktivieren oder deaktivieren.

Die Benutzerverwaltung kann nur mit Administratorrechten
genutzt werden. Mindestens eine Person muss Administrator-
rechte besitzen.

Mit [ <=1 zur Benutzeradministration zurlck.

Weitere Benutzer definieren.

Mit [} ] in den Hauptdialog wechseln.
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5.2 Automatisches Login mit USB-Stick

Wenn Sie ohne ein Login arbeiten méchten, genlgt es, eine Benut-
zerliste zu erstellen. Jeder Benutzer kann im Hauptdialog seinen Ein-
trag aus der Benutzerliste wahlen. Dann wird der Benutzername in

Reporten ausgedruckt und/oder in einer Bestimmung abgespeichert.

5.2 Automatisches Login mit USB-Stick

Eine automatische Benutzererkennung, ohne den Zwang ein Passwort ein-
zugeben, ist moglich. Wenn jeder Benutzer einen eigenen USB-Stick mit
seinem Benutzerprofil benutzt, kann das Gerat beim Aufstarten erkennen,
wessen USB-Stick eingesteckt ist. Die Benutzeranmeldung erfolgt darauf
automatisch.

Der USB-Stick kann zum Speichern von Bestimmungsdaten, Methoden,
PC/LIMS-Reporten oder zum Backup des ganzen Systems verwendet wer-
den.

Benutzerprofile erstellen

FUr jeden Benutzer mussen Sie nun ein ID-Profil auf einem separaten USB-
Stick erstellen. Der USB-Stick muss formatiert sein.

Gehen Sie folgendermassen vor:

1 USB-Stick einstecken

« Mit[{]in den Hauptdialog wechseln.

= Einen USB-Stick an der Rlckseite des 900 Touch Controls einste-
cken.

= Warten, bis eine Meldung angezeigt wird, die die Erkennung des
USB-Sticks bestatigt.

2 Benutzerprofil abspeichern

= Mit [System], [Systemeinstellungen] und [Benutzeradmin.]
in die Benutzeradministration wechseln.

= Einen Benutzernamen auswahlen.

= Auf [ID-Profil erstellen] tippen.

Eine Meldung wird angezeigt, die das Erstellen des ID-Profils besta-
tigt.

Wenn Sie nun die Loginoptionen einstellen, werden Sie gleich auto-
matisch mit diesem ID-Profil eingeloggt.
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5 Benutzerverwaltung einrichten

Loginoptionen einstellen

ﬂ HINWEIS

Die folgenden Schritte sind nur maéglich, wenn der Benutzer Gber Admi-
nistrationsrechte verfugt.

Gehen Sie folgendermassen vor:

1 Loginoptionen 6ffnen
= In der Benutzeradministration auf [Loginoptionen] tippen.

Benutzeradministration / Loginoptionen 1

D Login mit Benutzername

D Login mit Identifikationsprofil

nach E min

I Audit _ Begriin- Modifika- I
Trail dungen tionsopt.

2 Login mit ID-Profil aktivieren

= Login mit Identifikationsprofil aktivieren.
» Alle anderen Einstellungen deaktivieren.
= Mit [<=] zur Benutzeradministration zurtickkehren.

Die Abfrage nach dem Erstellen von ID-Profilen kénnen Sie mit [Ja]
bestatigen, wenn Sie zuvor ein ID-Profil erstellt haben. Vergewissern
Sie sich, dass der USB-Stick eingesteckt ist.

H HINWEIS

Falls Sie noch kein ID-Profil erstellt haben, mussen Sie die Rick-
frage mit [Nein] bestatigen. Dann kénnen Sie das Login mit
Identifikationsprofil deaktivieren und in der Benutzeradministra-
tion ein ID-Profil erstellen.

Bestatigen Sie die eventuell auftretenden Meldungen mit [Ja].
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5.3 Login mit Passwort

Es erfolgt nun ein automatisches Login.

3 Einloggen
= Nach der Aufforderung zum Einstecken des USB-Sticks mit Ihrem
ID-Profil auf [OK] tippen.
= Um einen anderen Benutzer mit ID-Profil anzumelden, im Hauptdi-
alog auf [Steuerung/ Abmelden] und anschliessend auf

[Abmelden] tippen.
Es erscheint erneut die Aufforderung zum Einstecken eines USB-

Sticks.

5.3 Login mit Passwort

Wenn Sie erzwingen wollen, dass sich jeder Benutzer mit einem Passwort
am Gerat anmelden muss, kénnen Sie dies in den Loginoptionen aktivie-
ren.

E HINWEIS

Beachten Sie, dass Sie die erstellten Eintrage in der Benutzeradministra-
tion nicht mehr I6schen kénnen, sobald Sie die Passwortabfrage aktivie-
ren. Benutzer konnen dann nur noch deaktiviert werden.

Loginoptionen einstellen

Nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

1 Loginoptionen 6ffnen
= Uber System » Systemeinstellungen > Benutzeradmin. in

die Benutzeradministration wechseln.
= Auf [Loginoptionen] tippen.
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5 Benutzerverwaltung einrichten

Benutzeradministration / Loginoptionen . 1

D Login mit Benutzername

D Login mit Identifikationsprofil

nach E min

I Audit _ Begriin- Modifika- I
Trail dungen tionsopt.

2 Einstellungen vornehmen

= Login mit Benutzername aktivieren.
» Passwort erforderlich aktivieren.

In den Loginoptionen gibt es zahlreiche Einstellmoglichkeiten. Bitte
schlagen Sie diese bei Bedarf im Handbuch des 900 Touch Control
nach.

ﬂ HINWEIS

Sobald Sie den Loginoptionen-Dialog mit [<=] oder [ {2 ] verlassen,
wird der Logindialog aufgerufen. Sie missen sich dann das erste Mal
anmelden. Dabei missen Sie ein Passwort definieren und eingeben.

Falls der Logindialog nicht aufgerufen wird, schalten Sie das Gerat aus
und wieder ein.

Erste Anmeldung

Bei der ersten Anmeldung am Gerat mussen Sie ein Passwort definieren.
Gehen Sie folgendermassen vor:
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5.3 Login mit Passwort

Anmeldung

Benutzer user1 ‘

Passwort ‘ ‘

Passwort
I | o<

1 Benutzernamen eingeben

= Auf das Eingabefeld Benutzer tippen, den Benutzernamen einge-
ben und mit [OK] bestatigen.
= Auf [Passwort andern] tippen.

Passwort andern

Benutzer user1

Neues Passwort | ******** ‘

PW bestatigen

| e I o |

2 Passwort definieren

= Auf das Eingabefeld Neues Passwort tippen.
= Ein Passwort eingeben. Es darf héchstens 10 Zeichen lang sein.

H HINWEIS

Merken Sie sich das Passwort.

= Die Eingabe mit [OK] bestatigen.
= Unter PW bestatigen das Passwort erneut eingeben.
= Auf [OK] tippen.
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5 Benutzerverwaltung einrichten

3 Einloggen

= Das neue Passwort unter Passwort eingeben und im Anmeldedi-
alog auf [OK] tippen.

49



	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Aufbau des Bedienlehrganges
	1.2 Darstellungskonventionen

	2 Einrichten und Konfigurieren
	2.1 Geräte einrichten
	2.2 Konfigurieren
	2.2.1 Gerät einschalten und ausschalten
	2.2.2 Gerät ausschalten
	2.2.3 Anzeige- und Bedienelemente
	2.2.4 Dialogsprache einstellen
	2.2.5 Neues Titriermittel konfigurieren
	2.2.6 Reportausgabe definieren


	3 Einfache Titration durchführen
	3.1 Titrationsmethode erstellen
	3.2 Benutzername und Probendaten eingeben
	3.3 Bestimmung ausführen
	3.3.1 Titration vorbereiten
	3.3.2 Titration ausführen
	3.3.3 Resultate anzeigen
	3.3.4 Bestimmung nachberechnen
	3.3.5 Report manuell drucken


	4 Erweiterte Titration ausführen
	4.1 Statistikfunktion
	4.2 Bestimmung und PC/LIMS-Report speichern
	4.3 Titrationsparameter anpassen
	4.4 Methode speichern
	4.5 Probentabelle erstellen
	4.6 Titrationen durchführen
	4.7 Statistikdaten anzeigen

	5 Benutzerverwaltung einrichten
	5.1 Benutzerliste anlegen
	5.2 Automatisches Login mit USB-Stick
	5.3 Login mit Passwort


